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Waldbrand am Brocken: 500 Menschen
evakuiert, Feuerwehr im Dauereinsatz
Ein schwerer Waldbrand am Brocken im Harz führte zur

Evakuierung von 500 Menschen. Die Bundeswehr
unterstützt die schwierigen Löscharbeiten. Situation bleibt

ernst.

Ein bedrohlicher Waldbrand im Harz hat am Freitag, dem 6.
September 2024, für alarmierende Szenen gesorgt, als die
Behörden beschließen mussten, 500 Menschen vom Brocken zu
evakuieren. Mit Blick auf die Gefahr von Flammen und Rauch,
die sich in der Umgebung erheblich ausbreiteten, standen die
Rettungskräfte unter immensem Druck, schnell zu handeln. In
den Stunden nach dem Ausbruch des Feuers, gegen 14 Uhr,
schien die Lage sich zunehmend zu verschärfen, als
Rauchschwaden kilometerweit sichtbar wurden.

Die Evakuierung, die hauptsächlich Touristen, Wanderer und
Sportler betraf, wurde sorgfältig koordiniert. Die Harzer
Schmalspurbahnen stellten ihren Betrieb zwischen Drei Annen
Hohne und dem Brocken ein, um die Sicherheit der Passagiere
zu gewährleisten. Shuttlebusse wurden eingesetzt, um die
Evakuierten rasch vom brodelnden Gipfel in Sicherheit zu
bringen. Die Behörden gaben an, dass die Evakuierung am
Abend erfolgreich abgeschlossen war, jedoch blieb die Situation
angespannt.

Koordination der Löschmaßnahmen

Rund 150 Feuerwehrleute, unterstützt von Hubschraubern,
waren unermüdlich im Einsatz, um die Flammen zu bekämpfen



und das Feuer in Schach zu halten. Nach Berichten blieb die
Lage „weiterhin ernst“, da sich zahlreiche Brandstellen
miteinander verbanden und eine größere Feuerfront bildeten.
Ein Sprecher des Landkreises Harz hob hervor, wie wichtig die
Zusammenarbeit zwischen der Stadt Wernigerode und dem
Landkreis Harz sei; ein gemeinsamer Einsatzstab wurde
eingerichtet, um die Aufgaben optimal zu koordinieren.

Die Löscharbeiten stellten sich als überaus schwierig heraus. Die
Feuerwehrleute nahmen eine sogenannte Riegelstellung ein,
was bedeutet, dass sie eine defensive Haltung einnahmen, um
die Ausbreitung der Flammen zu stoppen. In dieser kritischen
Situation wurden neben den Einsatzkräften vor Ort auch diverse
Luftunterstützungen mobilisiert. Zwei Löschflugzeuge aus
Niedersachsen sowie ein weiteres Flugzeug des Landkreises
Harz und ein Hubschrauber kamen zum Einsatz. In einem
weiteren Schritt wurden zusätzlich sechs Hubschrauber von der
Bundeswehr und der Bundespolizei angefordert, um die
Löscharbeiten zu intensivieren. 

Der Waldbrand im Harz ist nicht nur eine akute Gefahr für die
Menschen vor Ort, sondern wirft auch ein Licht auf die
gestiegene Waldbrandgefahr in Sachsen-Anhalt. In den letzten
Wochen kam es immer wieder zu Wald- und Feldbränden.
Obwohl diese meist schnell unter Kontrolle gebracht werden
konnten, bleibt die Situation angespannt und der Wetterbericht
signalisiert keine Entspannung der Gefahr.

Insgesamt zeigt dieser Vorfall, wie kritisch und schnell sich die
Situation in Naturkatastrophen entwickeln kann. Die
Evakuierung von 500 Menschen vom Brocken ist ein
eindrückliches Beispiel für die Notwendigkeit von koordinierten
Notfallmaßnahmen und den schnellen Reaktionen der
Rettungskräfte, die in solchen Krisensituationen unverzichtbar
sind.
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